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Veranstaltungsort
Ev.-Ref. Kirchengemeinde
Waldenser-Kolonie
Rohrbach-Wembach-Hahn
Pragelatostr. 112
64372 Ober-Ramstadt

Titelbild: Fresco an der Stirnwand des Synodalsaals der  
Waldenser in Torre Pellice. Unter dem Baum steht der  
„Schwur von Sibaud“, im Baum das Zitat von Offb 2,10. 
Foto: ©Volkmar Ortmann 

5. Oktober 2024
in der Waldenser-Kirche  
Rohrbach
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Migration und Glaube 
in der Region 
325 Jahre Waldenser 
in Hessen

Programm
der Jahrestagung der HKV am Samstag,  
den 05.10.2023 in der Waldenser-Kirche 
Rohrbach

10.00 Mitgliederversammlung

11.00  Begrüßung und Grußworte

11.15  Vom Pragela-Tal nach Hessen  
 1685–1698
 Dr. Albert de Lange, Karlsruhe

12.15  Bildliche Darstellungen der Aufnahme  
 von Glaubensflüchtlingen 
 Professorin Dr. Barbara Dölemeyer,  
 Bad Homburg         

13.30  Mittagessen* mit Kaffee  
 in der Alten Schule

14.30 Führung durch das Museum 

15.30  Vorstellung von Unterrichtsmaterial  
 zum Thema Flucht – Vertreibung –  
 Migration
 PD Pfr. Dr. Volkmar Ortmann,  
 Wächtersbach
 Dr. Tobias Dienst, Bensheim

16.15  Abschluss und Reisesegen

Migration ist aktuell ein brisanter und poli-
tisch hoch aufgeladener Begriff. Gleichzei-
tig steht der Glaube, zumindest in seiner 
christlich-kirchlichen Form, unter Druck und 
scheint an gesellschaftlicher Bedeutung zu 
verlieren. Insofern wirkt die Vorstellung sehr 
befremdlich, dass Menschen lieber ihre Hei-
mat verlassen haben, als ihre religiöse Über-
zeugung aufzugeben.

Für die Waldenser aus Norditalien, die vor 
325 Jahren unter anderem in Hessen Auf-
nahme gefunden haben, war dies allerdings 
keine Frage. Wenn daher heute an ihre  
Geschichte erinnert wird und ihre Tradi-
tionen gepflegt werden, ist dies mehr als  
folkloristisches Brauchtum. Vielmehr lässt 
sich daran das große Spannungsfeld von  
religiöser und kultureller Identität auf der  
einen und Integration auf der anderen  
Seite studieren. Ebenso kommen die sozialen  
und wirtschaftlichen Aspekte als bestim- 
mende Faktoren in den Blick sowie nicht  
zuletzt die zeitliche Dimension des Integra-
tionsprozesses.

Das historische Geschehen öffnet Perspek-
tiven für eine konstruktive Gestaltung der  
Gegenwart und macht aufmerksam auf die 
gesellschaftliche Relevanz von Migration  
sowie die soziale Prägekraft von religiösen  
Überzeugungen.  

Dieser aktuellen Bedeutung eines nur 
scheinbar lange zurückliegenden Gesche-
hens ist die diesjährige Tagung der Hessi-
schen Kirchengeschichtlichen Vereinigung 
gewidmet.

* Für das Mittagessen und den Kaffee wird ein angemessener
   Kostenbeitrag erbeten. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.


